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BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
FIT für die Kommunalwahl 2014

Das Team von Bündnis 90/Die Grünen Unterföhring mit ihrem Bürgermeisterkandidat Manfred Schulz und der stell-
vertretenden Landrätin Susanna Tausendfreund (Bündnis 90/Die Grünen). Lesen Sie weiter auf Seite 3 ...



17.01.14 St. Emmeram-apot., Am Gangsteig 5, Kirchheim-Heim., Tel: 089 903 72 12

18.01.14 Möven apotheke, Münchener Str. 83, Unterföhring, Tel: 089 950 36 05

19.01.14 Sonnen apotheke, Sonnenstr. 2, Aschheim, Tel: 089 903 39 39

20.01.14 apotheke Dr. aurnhammer, Bahnhofstr. 26, Ismaning, Tel: 089 96 86 88

21.01.14 amalien apotheke, Bahnhofstr. 17, Ismaning, Tel: 089 - 96 84 54 

22.01.14 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

23.01.14 apotheke im Marktkauf, Feringastr. 16, Unterföhring, Tel: 089 9572 3717

24.01.14 Schloss-apotheke, Schloss Str. 9, Ismaning, Tel: 089 96 91 45

25.01.14 Feringa apotheke, Föhringer Allee 6, Unterföhring, Tel: 089 9500 1313

26.01.14 Brunnen-apotheke, Am Brunnen 18, Kirchheim, Tel: 089 90 377 66

27.01.14 Falken-apotheke, Münchenerstr. 38, Ismaning, Tel: 089 9620 0412

28.01.14 St. andreas-apotheke, Heimstettenerstr. 4c, Kirchheim, Tel: 90 35 212

29.01.14 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

30.01.14 hallberg-apotheke, Theresien Str. 63, Hallbergmoos, Tel: 0811 553 40

31.01.14 Korbinian apotheke, Korbinianstr. 14, Ismaning, Tel: 089 96 60 50

01.02.14 Räter-apotheke, Räter Str. 19, Kirchheim, Tel: 089 903 01 10

02.02.14 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

03.02.14 St. Emmeram-apot., Am Gangsteig 5, Kirchheim-Heim., Tel: 089 903 72 12

04.02.14 Möven apotheke, Münchener Str. 83, Unterföhring, Tel: 089 950 36 05

05.02.14 Sonnen apotheke, Sonnenstr. 2, Aschheim, Tel: 089 903 39 39

06.02.14 apotheke Dr. aurnhammer, Bahnhofstr. 26, Ismaning, Tel: 089 96 86 88

07.02.14 amalien apotheke, Bahnhofstr. 17, Ismaning, Tel: 089 - 96 84 54 

08.02.14 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

09.02.14 apotheke im Marktkauf, Feringastr. 16, Unterföhring, Tel: 089 9572 3717

10.02.14 Schloss-apotheke, Schloss Str. 9, Ismaning, Tel: 089 96 91 45

11.02.14 Feringa apotheke, Föhringer Allee 6, Unterföhring, Tel: 089 9500 1313

12.02.14 Brunnen-apotheke, Am Brunnen 18, Kirchheim, Tel: 089 90 377 66

13.02.14 Falken-apotheke, Münchenerstr. 38, Ismaning, Tel: 089 9620 0412

14.02.14 St. andreas-apotheke, Heimstettenerstr. 4c, Kirchheim, Tel: 90 35 212

15.02.14 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

16.02.14 hallberg-apotheke, Theresien Str. 63, Hallbergmoos, Tel: 0811 553 40

17.02.14 Korbinian apotheke, Korbinianstr. 14, Ismaning, Tel: 089 96 60 50

18.02.14 Räter-apotheke, Räter Str. 19, Kirchheim, Tel: 089 903 01 10

19.02.14 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

20.02.14 St. Emmeram-apot., Am Gangsteig 5, Kirchheim-Heim., Tel: 089 903 72 12

21.02.14 Möven apotheke, Münchener Str. 83, Unterföhring, Tel: 089 950 36 05

N O T R U F T a F E L

 Notruf Rettungsdienst 112

 Polizei Notruf 110 

 Feuerwehr 112 oder 66 20 23

 Polizeiinspektion Ismaning 962 43 10 

 Ärztliche Bereitschaft (außerhalb 

der Sprechzeiten) 116 117

 Zahnärztlicher Notdienst 723 30 93

 Krankentransport 19 222

 Giftnotruf 19 2 40 

 Beratungsstelle für Suizid-Gefährdete

33 40 41

 Giftnotruf 19 24 04

 Frauennotruf 76 37 37

 Frauenhilfe München 35 48 30

 Telefonseelsorge (evangelisch)

0800 - 111 - 0 - 111 

 Telefonseelsorge (katholisch) 

0800 - 111 - 0 - 222

 Strom Störungsstelle 

(EON Bayern AG) 0 1802 19 20 91

 Wasserwache (Stadtw. Mün.) 18 20 52

 Gasstörungsstelle 15 30 16

 Notruf Kläranlage 0171 - 52 55 751

 Wasserbereitschaft GWI 

0171 - 734 57 43 

 Notruf für Suchtgefährdete 28 28 22

 Anonyme Essgestörte 89 43 02 80

 Anonyme Alkoholiker 19 295

 Anonyme Caritas AIDS-Beratung 

55 03 55 20

 Tierärztlícher Notdienst

29 45 28
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Apotheken-Notdienst-Kalender vom 17.01.2014 bis 21.02.2014
Ismaning, Garching, Unterföhring, Aschheim, Kirchheim, Hallbergmoos

Wenn Sie Anregungen, Fotos oder Terminhinweise haben, 

wenden Sie sich bitte an die Redaktion: 

E-Mail: redaktion@unterfoehringer-rundschau.de

www.boxenstop-ismaning.de
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BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
FIT für die Kommunalwahl 2014

Liebe Unterföhringer Bürgerinnen und Bürger!

Am Samstag den 14.12.2013 fand in der Gast-
stätte „Politia“ unter der Leitung von Frau 
Susanna Tausendfreund (stellvertretende Land-
rätin) die Aufstellungsversammlung von B 90/DIE
GRÜNEN statt, zu welcher der Gründer der Un-
terföhringer GRÜNEN, OV-Vorsitzender und Ge-
meinderat Johannes Mecke, eingeladen hatte.
Von den Mitgliedern wurde die aktivste, ausge-
wogenste und spannendste Kandidatenliste der
Grünen in Unterföhring gewählt, die es je gab. 
Angeführt wird die Liste vom Johannes Mecke,
der seit 1990 die GRÜNEN im Gemeinderat 
vertritt, gefolgt vom Bürgermeisterkandidaten
Manfred Schulz, der schon 2002-2008 im Ge-
meinderat in Unterföhring vertreten war. Auf
Platz drei kommt der Bezirkstagkandidat der
GRÜNEN, Stefan Sandor, der in Unterföhring
über 15 % Zustimmung im September 2013 er-
hielt, gefolgt von Gisela Fischer auf Platz 4. Auf
den Plätzen 6, 9 und 10 wurden ganz gezielt die
JUNGEN GRÜNEN Josef Schäffer, Felix Fischer
und Jonas Kempel aufgestellt. Erwähnenswert ist
auch der Energie- und Transparenzexperte
Dipl.Ing. Wolfgang Stubenrauch, der mit seinem
Wissen und seiner Erfahrung den Gemeinderä-
ten der GRÜNEN zur Seite stehen wird.
Der Bürgermeisterkandidat Manfred Schulz
zeigte die politischen Schwerpunkte der GRÜ-
NEN für 2014 auf. Die GRÜNEN sehen sich als
Team für vorausschauende und visionäre Politik
mit den Schwerpunkten: 
- Ortsentwicklung
Seit Jahrzehnten wird von einer Planung der neu
zu schaffenden Ortsmitte gesprochen, die bis
dato nicht aktiv geplant und gestaltet wird. Hier
werden die GRÜNEN zielstrebig zusammen mit
den Bürgen die Zukunft der Ortsmitte in Einbe-
ziehung des „Gockl“ planen, gestalten und zügig

auf den Weg bringen. Ein weiterer wichtiger
Punkt für die GRÜNEN ist ein Radwegekonzept
für den gesamten Ort.
- Bildungsstandort
Sozial- und Familienpolitik ist für die Unter-
föhringer GRÜNEN deutlich mehr als ein 
kos-tenloser Kindergarten- und Hortplatz. Fami-
lienpolitik darf nicht nach der Grundschule auf-
hören. Auch für Jugendliche muss der Ort zur
Heimat werden. Die Idee der GRÜNEN ist ein
„Campus Unterföhring“ mit einem kommunalen
Gymnasium, sowie einer FOS oder/und BOS.
Dabei ist die Inklusion stets mit ein zu beziehen. 
- Lokale Energiewende
Zur lokalen Energiewende gehören für die GRÜ-
NEN nach der Geothermie auch die Einbeziehung
von Windkraft, Photovoltaik, die Stromnetzüber-
nahme mit dem Ziel eigener Gemeindewerke und
möglicher Beteiligungen an regenerativen Ener-
gieerzeugern, auch im Ausland. Dies werden sie
in Angriff nehmen und hartnäckig verfolgen. 
- Soziale und transparente Politik
Für den Bürger müssen all diese Entscheidungs-
prozesse offen, transparent und nachvollziehbar
sein. Ein erster wichtiger Schritt ist die längst
überfällige Einführung einer Informationsfrei-
heitssatzung, die bisher alle anderen Parteien im
Gemeinderat ablehnen aus großer Angst vor dem
mündigen Bürger und seiner berechtigten Nach-
fragen über das Handeln und Tun im Gemeinde-
rat und Verwaltung. 
Ziel für die GRÜNEN in Unterföhring sind min-
destens drei Gemeinderäte um Fraktionsstatus
zu erreichen und in den Ausschüssen vertreten
sein zu können. Dann können sich die GRÜNEN
als wichtiges Korrektiv positionieren. Dies ist mit
dieser hoch kompetenten, jung und jung geblie-
benen und engagierten Liste durchaus zu schaf-
fen. Da waren sich die Kandidatinnen und
Kandidaten bei der Aufstellung einig. 

Hier Ihr Team für ein GRÜNES Unterföhring:

1. Johannes Mecke, 59 Jahre, Dipl. Soz. Päd. (FH),
Musiklehrer, Leiter Musikschule Ufg, 2. Manfred
Schulz, 51 Jahre, Betriebswirt (VWA) und Perso-
naldisponent, 3. Stefan Sandor, 44 Jahre, Dipl.
Verwaltungswirt (FH), 4. Gisela Fischer, 59 Jahre,
Dip. Ing. Arch., Projektleiterin Musikschule Ufg, 5.
Inge Kempel, 61 Jahre, Kinderkrankenschwester,
6. Josef Schäffer, 22 Jahre, Student Informatik, 7.
Reinhard Maschewski, 65 Jahre, Dipl. Betriebs-
wirt, Pensionär, 8. Ursula Sandor, 46 Jahre, Dipl.
Verwaltungswirt (FH), 9. Felix Fischer, 20 Jahre,
Rettungssanitäter, 10. Jonas Kempel, 23 Jahre,
Azubi Veranstaltungstechniker, 11. Corinna Wis-
smann, 63 Jahre, Fremdsprachenkauffrau, 12.
Wolfgang Stubenrauch, 69 Jahre, Dipl. Ing., 13.
Günter Maschewski, 59 Jahre, IT Consultant, 14.
Haleh Mohajerani, 40 Jahre, Theaterwissen-
schaftlerin, 15. Willi Merkel, 64 Jahre, Kaufmann,
16. Sonja Hoffmann, 57 Jahre, Werbekauffrau,
17. Christian Föppl, 56 Jahre, Biologischer Bauü-
berwacher, 18. Vicky Heinzl, 45 Jahre, Grafike-
rin, 19. Sharam Rhogani, 41 Jahre, Dipl. Ing.
Maschinenbau/Solarunternehmer, 20. Gertraud
Payne, 62 Jahre, MTA, 21. Björn Kafka, 34 Jahre,
Journalist/Autor, 22. Peter Törsiep, 55 Jahre,
Komponist, 23. Manfred Schaller, 65 Jahre, Gym-
nasiallehrer i.R., 24. Thomas Wieschke, 52 Jahre,
UNIX Systemadministrator.
E1 Sue Kafka-Ellis, 72 Jahre, Bildhauerin und
Lehrerin, E2 Elisabeth Törsiep, 51 Jahre, Erziehe-
rin.

Kontakt: 
johannesmecke@aol.com 
www.gruene-ml.de/unterfoehring

Die Grünen Unterföhring
Johannes Mecke
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Büro Service Lohnabrechnungen
kompl. Personalwesen, spez. Baulohn

Tel. 0170 / 15 91 359

Suche Baugrundstück oder älteres Haus
Zahle Höchstpreise. Fa. Huber, Bauträger.

Tel. 08572 / 96 99 880

Jeden 2. Mittwoch im Monat
Mediale Übungsgruppe in Hallbergmoos

Info unter: http://www.hand-in-hand-home.com/
Tel. 0811 / 9966845, Mobil 0179 / 2941919
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www.boxenstop-ismaning.de

Die SPD bei den Bürgern

Diskutieren Sie mit dem SPD-Bür-
germeisterkandidaten und 2. Bür-
germeister Thomas Weingärtner
und den SPD-Gemeinderatskandi-
daten direkt vor Ort über die 
weitere Entwicklung in Ihrem un-
mittelbaren Wohnumfeld! 
Die Gelegenheit hierzu bietet sich
bei den traditionellen Ortsteil -
spaziergängen der Unterföhringer
SPD im Januar und Februar 2014. 
Die Spaziergänge beginnen je-
weils um 14.00 Uhr und dauern
ca. 2 bis 3 Stunden.

Der nächste Ortsteilspaziergang
findet am Samstag, 18. Januar
2014 statt. 
Treffpunkt ist Schulstraße 1 (Kin-
derhort). 

Themenschwerpunkt ist die Ent-
wicklung Ortszentrum / BAHOG-
Gelände, wo Bürgermeister -
kandidat Thomas Weingärtner die
bisherigen Eckpunkte der Planun-
gen vor Ort aufzeigt und die 
Bürgerinnen und Bürger mitdis-
kutieren können. 
Weitere Termine: 
1. Februar 2014 (Treffpunkt 
Isarweg / Ecke Münchner Str.),
15. Februar 2014 (Treffpunkt
Straßäckerallee/Mitterfeldallee)
und 22. Februar 2014 (Treff-
punkt Münchner Straße / Ecke
Ringstraße mit dem Endpunkt am
Regenrückhaltebecken an der
südlichen Gemeindegrenze.

Albert Kirnberger
SPD Unterföhring

Jetzt red´s Ihr!

Unter dem Motto „Jetzt red�s Ihr!“
lädt SPD-Bürgermeisterkandidat
Thomas Weingärtner die Bürge-
rinnen und Bürger zur Wirtshaus-
debatte ins Hotel „Zum Gockl“
(Frühstücksraum) ein. 

Die Veranstaltung, in dem die Un-
terföhringer Bürger das Pro-
gramm bestimmen, findet am 29.
Januar 2014 um 20.00 Uhr
statt. In lockerer und ungezwun-
gener Atmosphäre haben die Be-

sucher die Möglichkeit, sich mit
dem Bürgermeisterkandidaten
und den Gemeinderatskandidaten
der SPD zu unterhalten, zu disku-
tieren und Themen anzusprechen,
die Ihnen wichtig sind. Egal, ob es
um die Entwicklung Unter-
föhrings, die Kinderbetreuung
oder die Energiewende geht. 
Die Veranstalter freuen sich auf
zahlreiche Besucher und ange-
regte Diskussionen und heißen Sie
recht herzlich willkommen.

St.-Emmeram Weg 3 b  85774 Unterföhring  info@pflege-unterfoehring.de  www.pflege-unterfoehring.de

 089 /  950 68 33

Seit 15 Jahren ein team!
Vielen Dank für ihr Vertrauen!

individuelle Pflege und 
Betreuung zuhause -
durch ausgebildetes Personal zuhause wohlfühlen

Günstig einkaufen im Günstig einkaufen im 

Staubsauger-ShopStaubsauger-Shop
VORWERK: • An- und Verkauf

• Reparaturen
• Zubehör

– Alles zu Top Preisen!

zum Beispiel:

Tiger 251 Komplett
mit Teppichbürste Eb 350,
Schlauch, Rohr und 10 Tüten,
generalüberholt, neuer Motor,
3 Jahre Garantie

für €299,–
Keine Liefer- und Anfahrtskosten!

Mich erreichen Sie am besten unter
Telefon 0 81 65-6 52 72 oder 01 60-97 70 86 30

E-Mail: HKuklick@aol.com

Keine 

Werksvertretung

�
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cSU Unterföhring
50 Jahre großartiges Engagement

Viele Jahre (keiner konnte mehr
sagen, wie lange, keiner hatte
mehr mitgezählt) fand das tradi-
tionelle vorweihnachtliche Ganserl-
Essen der CSU-Unterföhring nicht
mehr statt. 2013 wurde es, ge-
nauso wie früher wieder im ehr-
würdigen Gasthof zur Post, neu
zum Leben erweckt. Nach den
Worten der CSU-Mitglieder, die
beim letzten Mal dabei waren,
schmeckte die Gans genauso
phantastisch wie in der guten
alten Zeit. Und traditionell wurden
beim Ganserl-Essen auch die Jubi-
lare des Ortsverbandes geehrt. Und
das gleich mit einem außerordent-
lichen Jubiläum. Olga Steiner, die
respektvoll genannt „große alte
Dame“ des CSU-Ortsverbandes
konnte auf 50 Jahre Mitgliedschaft
in der CSU zurückblicken. Die CSU-
Ortsvorsitzende Rita Koller-Goertz
würdigte vor den vielen CSU-
Mitgliedern und Angehörigen das
großartige Engagement, den Idea-
lismus und die Menschlichkeit
Olga Steiners, nicht nur als
langjährige Gemeinderätin, son-
dern auch mit ihrem ganzen eh-
renamtlichen Einsatz für Unter -
föhring, z.B. als Gründungsmitglied
und langjährige Leiterin der Nach-
barschaftshilfe. Der CSU-Kreisvor-
sitzende Ernst Weidenbusch und
der CSU-Vorsitzende Horst Seeho-
fer schlossen sich den Glückwün-
schen in sehr persönlichen Gruß -
botschaften an. Dr. Martin Mayer,
für die CSU im Landkreis als Abge-
ordneter 27 Jahre lang im Landtag
und Bundestag und früher Stamm-
gast beim Ganserl-Essen, gratu-
lierte persönlich.

Olga Steiner bedankte sich gerührt
für die vielen Glückwünsche. Ihr
soziales Engagement führte sie auf
die Erfahrungen in ihrer Jugend
zurück, auf ihre Wurzeln in der ka-
tholischen Jugendbewegung an
ihrem Passauer Geburtsort. Sie er-
innerte sich, dass sie von den dor-
tigen Geistlichen auf die Irrungen
und den Schrecken des National-
sozialismus aufmerksam gemacht
wurde und deren „Entstellung des
Menschen“ kennenlernen musste
und wie damals ihre Ablehnung
jeder Art von Diktatur entstand. Sie
erinnerte sich an die Reden Konrad
Adenauers im Bundestag, die sie in
ihrer Entscheidung unterstützten,
Mitglied der CSU zu werden, und
die sie in ihrer neuen Heimat Un-
terföhring entscheidend mit ge-
staltete. Auch heute mit über 90
Jahren besucht sie alle wichtigen
Veranstaltungen der CSU, ihr Rat-
schlag ist immer noch gerne
gehört und umgesetzt. Ihr Sohn
Albert wurde nach ihrem Aus-
scheiden aus dem Gemeinderat im
Jahr 1984 ebenfalls in den Ge-
meinderat gewählt, musste aber ab
1996 aus beruflichen Gründen kür-
zer treten. Rita Koller-Goertz
konnte ihn beim Ganserl-Essen für
35 Jahre Mitgliedschaft in der CSU
ehren, verbunden mit der Hoff-
nung auf sein weiteres Engage-
ment.
Für die dezente stimmungsvolle
Umrahmung des Ganserl-Essens
sorgte Nike Dünnwald auf ihrer iri-
schen Harfe. Die CSU-Bürgermei-
sterkandidatin Betina Mäusel
bewies ihre Musikalität, als sie
ohne vorherige Proben mit den

Sängern Bernhard Riederer (er
regte die Wiederbelebung des
Ganserlessens an), Walter Donau-
bauer (er wurde für 40 Jahre, seine
Frau Christa für 35 Jahre CSU-Mit-
gliedschaft geehrt) und Franz Solf-
rank (er wurde genauso wie Lorenz
Ilmberger für 30 Jahre CSU-Mit-

gliedschaft geehrt) dreistimmig
den Andachtsjodler sang. Bei der
Ortsvorsitzenden Rita Koller-Go-
ertz bedankte sich Betina Mäusel
mit einem großen Blumenstrauß
für die tatkräftige und umfassende
Unterstützung ihrer Kandidatur.

Franz Solfrank

Drei Frauen in der CSU: Rita Koller-Goertz würdigt Olga Steiner...

... und Betina Mäusel beim Dank an die Mitglieder für die Unter-
stützung.
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Drei Mal Verkehrsoptimierung

Die PWU-Fraktion hat in der Gemeinderatssit-
zung am 12. Dezember 2013 drei Anträge ge-
stellt, damit rechtzeitig verkehrstechnische
Problemzonen angegangen werden, bevor Stau
und erhöhte Unfallgefahr sich zum Dauerzustand
entwickeln. 

Das sind: 
1.�Der Ausbau des Kreisels M 3 bei der Allguth-
Tankstelle mit seiner Zu- und Ausfahrt ins Ge-
werbegebiet Unterföhring Park. 
2.�Eine Rechtsabbiegerspur in der Mitterfeldallee
an der Einmündung in die Münchner Straße. 
3.�Ein Geh- und Radweg, in der Mitterfeldallee
auf der Südseite zwischen Münchner Straße und
Straßäckerallee. 
Kreisel M 3 �
Die Zufahrt zum Gewerbegebiet zur Hauptver-
kehrszeit am Morgen und die Ausfahrt aus dem
Gewerbegebiet zur Hauptverkehrszeit am Abend
bereitet heute schon Probleme. 
Der Verkehr auf dieser Kreisstraße M 3, gerade
auch nach München hinein, wird sicher nicht ab-
nehmen, wenn die Autobahnanschlussstelle
Aschheim/Ismaning verlegt wird und wenn, wie
bereits in der Zeitung zu lesen war, der nun voll-
ständige Ausbau der Strecke zwischen Ismaning
und dem Flughafen parallel zur S-Bahn so außer-
ordentlich gut angenommen wird. Die Fläche
dieses Kreisels ist zwar bereits jetzt überdurch-
schnittlich groß, so dass Verbesserungen sicher
nicht einfach sein werden. Umso wichtiger ist es,
ausreichend Planungszeit zu haben, damit ver-
nünftige und kreative Verkehrsplaner ggf. auch
verschiedene Alternativen entwickeln können. 
Einmündung Mitterfeldallee/Münchner Straße
Die Schwierigkeiten beim Linksabbiegen Rich-
tung München am frühen Abend führen heute
schon dazu, dass an vielen Tagen die Mitter-
feldallee bis zur Dieselstraße im Gewerbegebiet
voller Autos steht. Die verhinderten Rechtsab-
bieger an der Münchner Straße suchen ihren
Schleichweg durch die Straßäckerallee und das
Wohngebiet Unterföhring Süd. Die verhinderten
Linksabbieger suchen ihren Schleichweg über die
schmale Straße durch das Kiesa-Gelände am
Penny vorbei, mit ihrem für ein Gewerbegebiet
typischen Schwerlast- und Baumaschinenver-
kehr. Eine Verbesserung kann dadurch erreicht
werden, dass man den Abfluss in die Münchner
Straße erleichtert, indem man eine zusätzliche
Rechtsabbiegespur schafft. So wird zweispuriges
Linksabbiegen und gleichzeitiges Rechtsabbiegen
möglich, ohne dass große Lücken entstehen, die
den Abfluss verzögern. In diesem Zusammen-
hang müsste allerdings auch die Grünphase an
der Ampel an der Mitterfeldallee verlängert wer-
den, um mehr Autos die Möglichkeit zu geben,
entweder links oder rechts abbiegen zu können.
Hierzu ist entsprechend die Zustimmung des
Straßenbauamtes Freising einzuholen. 
Fuß- und Radweg an der Südseite der Mitter-
feldallee zwischen Münchner Straße und
Straßäckerallee
Hier ist ein relativ breiter Grünstreifen, der aller-
dings durch die Stromtrasse und Strommasten
beeinträchtigt ist. Um auch hier eine Verbesse-
rung der Situation für Fuß- und Radfahrer mit

dem Zugang zu den Nahversorgern Lidl, Penny,
Kik etc. zu erreichen, sollte gerade bei einer Um-
gestaltung der Mitterfeldallee im Einmündungs-
bereich auch ein Fuß- und Radweg mit geplant
werden. 
Fazit und aktuelle Diskussion 
Höchst erfreulich war, dass sowohl die Verwal-
tung mit dem Bürgermeister als auch der Ge-
meinderat insgesamt diese Planungsaufträge mit
der PWU für eine vernünftige Lösung gehalten
haben und damit alle Anträge einstimmig so 
be-schlossen wurden. 
Wir sind zuversichtlich, dass sich die Verkehrssi-
tuation dadurch mittelfristig entspannt. Jedoch
werden langfristig, zum Beispiel bei einem Ent-
stehen des Sportzentrums im Süden des Gewer-
begebiets Unterföhring Park und bei einer
gemischten Wohn-/Gewerbenutzung des KIESA-
Geländes (wie sie von der SPD im Herbst bean-
tragt wurde) umfassendere und längerfristige
Lösungen notwendig werden. 
Die PWU hat sich einstweilen auf kleine und not-
wendige Schritte beschränkt, weil – wie wir aus
der Vergangenheit wissen – gerade von der SPD-
Fraktion gerne auch einmal schon das Nachden-
ken verboten wird. Wir erinnern an mehrere
Anträge der PWU zu einer Machbarkeitsstudie
für eine Ortsumgehung vor vielen Jahren, die die
SPD immer aus Prinzip abgelehnt hat. Wohl -
gemerkt: Machbarkeitsstudie ist nichts anderes
als der technokratische Begriff dafür, dass Leute,
die von einer Sache mehr verstehen, als ein Ge-
meinderat mittlerer Art und Güte, über etwas
qualifiziert nachdenken. 
Wie heißt es so schön: Politik ist die Kunst des
Möglichen – auch in der Kommunalpolitik.
Natürlich werden drei Monate vor einer Kommu-
nalwahl auch solche (offensichtlich vernünftige)
Anträge der PWU durch Ergänzungsanträge der
SPD garniert. 
Sinnhaftigkeit der Ergänzungsanträge der SPD 
Das war zum einen der SPD-Antrag, die Planung
für die Rechtsabbiegespur in der Mitterfeldallee
und für den Fuß- und Radweg parallel und ge-
meinsam durchzuführen. Die PWU jedenfalls hat
vollstes Vertrauen in die Fach– und Koordinie-
rungskompetenz der Gemeindeverwaltung, dass
die Abarbeitung dieser gleichzeitig gestellten und
beschlossenen Anträge nicht nacheinander um-
gesetzt, sondern in einem Aufwasch erledigt
werden. Dass es hierzu einen SPD-Ergänzungs-
antrag bedarf, zeugt nicht von großem Vertrauen
in die eigene Verwaltung. 
Weiterhin wollte die SPD in die Planung für den
Geh- und Radweg auch die neue Bushaltestelle
der Linie 235 mit aufgenommen haben. Wann
diese Bushaltestelle jedoch kommt, ist noch nicht
sicher und wo diese Bushaltestelle eingerichtet
wird ebenfalls nicht. Es hängt auch davon ab, wo
die Leute hinwollen, die mit dieser Verbindung
fahren (voraussichtlich werden es Beschäftigte
des Gewerbegebiets sein, die möglichst schnell
zur U-Bahn-Station Studentenstadt wollen). Ob
und wo die, für die SPD offenbar so feststehende,
Bushaltestelle wirklich sinnvoll ist, wird sich aus
den weiteren Planungen des MVV zusammen mit
der Gemeinde ergeben. 
Ein weiterer Zusatzantrag der SPD, der durch eine

verwirrende Diskussion begleitet wurde, betraf
die Kosten des zusätzlichen Geh- und Radweges
im Zuge der weiteren Planung des Kiesa-Gelän-
des. In dem dafür auszuarbeitenden städtebauli-
chen Vertrag sollte dem Grundstückseigentümer
diese voll belastet werden. Im Zuge der Ausspra-
che stellte sich immerhin heraus, dass die 
Gemeindeverwaltung ohnehin gesetzlich ver-
pflichtet und berechtigt ist, Ausbaubeiträge von
Grundstückseigentümern und Bauträgern zu 
erheben, soweit diese einen Nutzen von der 
öffentlichen Infrastruktur haben. Im Übrigen 
unabhängig davon, ob diese Infrastruktur erst
gebaut wird oder schon besteht. Außer der SPD
hatte offenbar niemand Zweifel daran, dass die
Gemeindeverwaltung ihrer Verpflichtung zu 
gegebener Zeit nachkommen wird. 
Klar wurde auch, dass diese gegebene Zeit in
Bezug auf das Kiesa-Gelände noch in relativ fer-
ner Zukunft liegt. Dort findet immerhin noch auf
etliche Jahre hinaus die bestehende gewerbliche
Nutzung statt. Erst wenn die von der SPD bean-
tragte Umwidmung dieses Gebietes von einem
reinen Gewerbegebiet in ein Mischgebiet (Wohn/ -
Gewerbe) vollzogen ist, kann überhaupt jemand
im Laufe der nächsten zehn Jahre eine verän-
derte Nutzung planen und schrittweise realisie-
ren. In diesem Zusammenhang wird man mit
Sicherheit über einen städtebaulichen Vertrag
reden, in dem dann auch die dann erforderliche
Erschließung geregelt wird. 
Weiter wurde für alle deutlich, dass die heute be-
antragten 300 Meter Rad- und Fußweg an der
Südseite der Mitterfeldallee einen eher margina-
len Teil der öffentlichen Infrastruktur darstellen
wird, die für ein über 100.000 m² großes Gelände
erforderlich ist. Insofern ist die Einbeziehung die-
ses Fuß- und Radweges in den städtebaulichen
Vertrag eine Selbstverständlichkeit und ein Be-
schluss darüber zwar nicht erforderlich, aber
auch nicht schädlich. 
Warum die PWU-Fraktion diese Ergänzungen
ablehnt 
Was aber trotzdem zur Ablehnung dieses Teils
durch die PWU-Fraktion geführt hat, war die un-
umstößliche Formulierung „Die Kosten ... sind zu
belasten.“ Das macht einmal mehr deutlich, dass
diese SPD-Fraktion wenig von einvernehmlichen
Regelungen zwischen zwei Parteien hält, sondern
viel davon, was man meint mit der Mehrheit, die
man gerade hat, selbstherrschaftlich entscheiden
zu können – am liebsten mit vollmundigen Wor-
ten zu Lasten der Vertragspartner, die gerade
nicht am Tisch sitzen. 

Ähnliches war zur Ausgestaltung des Kreisels M3
zu hören. Auch hier kam aus den Reihen der SPD-
Fraktion rasch das Ergebnis, dass doch da auch
noch Herr Dr. Lechner mit seinem Hotel an der
Dieselstraße zahlen müsste, weil der ja mit sei-
nem Hotel und 100 Betten von dem Ausbau eines
Kreisels zur verkehrstechnischen Erschließung
von einem Gewerbegebiet mit 10.000 Arbeitneh-
mern einen riesigen Vorteil haben könnte. 

Günther Ernstberger, 
Gemeinderat (PWU)
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REDAKTIONSSCHLUSS
für Terminhinweise, Kleinanzeigen und Immobilien ist am Freitag,

den 07. Februar 2014, 12.00 Uhr, Telefon 08 11 / 87 21

BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN laden ein zum „Neujahrsempfang“ am Donnerstag, den
23.01.2014, ins Restaurant „Politia“ im Bürgerhaus Unterföhring, Münchnerstr.65 

Beginn: 20 Uhr
mit Bürgermeisterkandidat Manfred Schulz, Landratskandidat Christoph Nadler und
Frau Claudia Stamm MdL, Mitglied der Grünen Landtagsfraktion.

Bündnis 90/Die Grünen
Johannes Mecke

arbeiterwohlfahrt 
Unterföhring e.V.

Einladung zum Kinder -
fasching

Die AWO Ortsverein Unterföhring lädt am
Sonntag, 2. Februar 2014 zum Kinderfa-
sching im Bürgerhausein. Beginn ist um 14.00
Uhr, Einlass ab 13.30 Uhr.

Mit cooler Musik vom Discjockey, mit lustigen
Spielen und einer Zauberin veranstalten wir
einen lustigen Nachmittag für alle Kinder und
Eltern. Die wieder einmal sehr sehenswerte
Kindergarde der Faschingsgesellschaft Feringa
wird Sie ebenfalls unterhalten. 

Auch für Verpflegung ist natürlich gesorgt!
Karten zum Preis von 4,- EUR für Erwachsene
und 3,00 EUR für Kinder gibt es ab sofort im
Kulturamt im Bürgerhaus.

Christine Weingärtner, Vorsitzende

Unterfoehringer Rundschau

Solidarisches 
Unterföhring

Im ehemaligen E-ON Wasserkraftwerk an der
Bauhofstraße wird mit Zustimmung der Ge-
meinde vom Eigentümer eine Unterbringungs-
möglichkeit für bis zu 100 Asylbewerber
geschaffen. 

Die Geschlossenheit des Gemeinderates unter-
streicht die Solidarität und die Gastfreund-
schaft für Menschen, die in Not geraten sind. 

Die Gemeinde und die Bevölkerung haben in
der Vergangenheit immer geholfen, wenn Hilfe
nötig war. Es wäre schön eine derartige Soli-
darität erneut aufzubringen. 

Die SPD Unterföhring möchte gerne dazu bei-
tragen und wieder einen Asylhelferkreis auf-
bauen. 

Wer Interesse daran hat, meldet sich bitte
unter:
ufg@thomasweingaertner.com.
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Möven-Apotheke
Münchnerstr. 83
85774 Unterföhring
Tel: 089 / 950 36 05  Fax: 089 / 950 36 85
e-mail:  apotheken.unterfoehring@gmx.de

Feringa-Apotheke
Föhringer Allee 6
85774 Unterföhring
Tel: 089 / 9500 1313  Fax: 089 / 9500 1213
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8-18.30, Sa 8-13.00

Inhaber:

Apotheker Knut Leonhardt

Wir stellen uns vor !
Wir wünschen allen unseren Kunden ein gutes Neues und vor allem gesundes Jahr 2014! 

In dieser Januarausgabe stellen sich Ihnen die Mitarbeiter der Möven-Apotheke vor.

Multan Figurformer 450g
22,45 € statt 28,45 €

Vitamin C ratio 60 St 
7,95 € statt 12,97 €

Aspirin Plus C 20 St.
7,95 € satt 9,79 €

Almased 500g 
16,90 € statt 20,75 €

Apirin Plus C Orange 20 St.
7,95 € statt 9,79 €
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Ipalat Zuckerfrei 40St
3,90 € statt 4,69 €

Voltaren Schmerzgel 120g
9,90 € statt 14,30 €

Thomapyrin classic 20St 
4,50 € statt 5,69 €

Unser Chef Knut Leonhardt stammt aus einer
Apothekerfamilie. Er studierte als echtes
„Münchner Kindl“ an der Ludwig-Maximilian-
Universität Pharmazie. 
Bevor Herr Leonhardt  2008 diese beide Apo-
theken übernahm, leitete er eine Apotheke in
Augsburg, welche auf Kinderwunsch und On-
kologie spezialisiert war. Herr Leonhardt hat
eine Zusatzausbildung zum zertifizierten Dia-
betes-, Asthma-, und Medizinprodukteberater.
Als Ausgleich zur Arbeit spielt Herr Leonhardt
in der Unterföhringer Blasmusik das Flügelhorn
und sofern es seine Zeit erlaubt, betreibt er
Kraft- und Ausdauersport.

Die gebürtige Hessin
studierte in der Dom-
stadt Mainz Pharma-
zie. 2007 zog es 
die Apothekerin nach
München. Seit 2008
arbeitet Frau Lunken-
bein in Unterföhring.
Sie ist zuständig für
Kundenbe ra tung ,

Heim- und Kompressionsstrumpfversorgung.
Als Ausgleich betreibt sie Kraft- und Ausdau-
ersport.

Die gebürtige Erdin-
gerin ist ausgebildete
PKA (pharmazeu-
tisch-kaufmännische-
Angestellte). Direkt
nach Ende Ihrer zwei-
ten Ausbildung zur
PTA (pharmazeutisch-
technische-Assisten-
tin) bereichert sie

unser Team bei der Kundenberatung und
Heimversorgung. Frau Gruber betreibt Ausdau-
ersport, liest und zeichnet gerne. 

Marion Rudel stu-
dierte in München
Chemie und Pharma-
zie. Die Münchnerin
untertützt unser Team
un seit 2010 in Teil-
zeit. Sie ist zuständig
für die Kundenbera-
tung speziell im Be-
reich der Inkontinenz-

und Kompressionsstrumpfversorgung. Deswei-
teren ist sie für die Lagerpflege und Schaufen-
stergestaltung in der Möven-Apotheke
verantwortlich. Frau Rudel tanzt gerne und
hält sich mit Yoga fit.

Unsere PTA (pharma-
zeutisch-technische-
Assistentin) absolvier -
te ihre Ausbildung in
Regenstauff und ar-
beitet seit ihrem er-
folgreichen Abschluss
2009 bei uns. Die
werdende Mutter ist
zuständig für die

Kundenberatung und unser Heimversorgung.
Mitte April wird Frau Strunz allerdings erst
einmal ihren Mutterschutz antreten.
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Die Passauer höllengeister zu Gast in Unterföhring

Auf Einladung der Unterföhringer
SPD gastierten kurz vor Weih-
nachten wieder die Passauer Höl-
lengeister in der Medienge -
meinde. Die Höllengeister, die
Meister unter den Perchten, zeig-
ten wieder einen hervorragenden
und eindrucksvollen Auftritt. 

Ca. 700 Besucher versammelten
sich unter dem rot beleuchteten
Marktdach vor dem Bürgerhaus.
In den von der Arbeiterwohlfahrt,
der VHS, dem FEZI und dem 
Förderverein Kinder & Jugend zur
Verfügung gestellten Christkindl-
markthütten versorgte die Unter-
föhringer SPD ihre Gäste mit
Mett- und Schmalzbroten aus
dem Holzofen, sowie heißem
Glühwein und alkoholfreien
Punsch. 

Die Höllengeister sorgten nach
ihrem feurigen und ohrenbetäu-
benden Auftritt auch heuer wie-
der für die Besonderheit und
nahmen nach dem Auftritt ihre
Masken ab, um den Kindern und
auch so manchem Erwachsenen
die Angst vor den Fantasiewesen 

zu nehmen. Auch für gemeinsame
Fotos standen sie gerne bereit. Ein
herzlicher Dank gilt wieder den
zahlreichen Helferinnen und Hel-
fern, die als großartiges Team bei
dieser Veranstaltung mitgewirkt
haben. Vielen Dank auch an den

Trachtenverein Unterföhring und
der Familie Klietsch für die Bewir-
tung der Passauer Gäste und die
zur Verfügung gestellten Räum-
lichkeiten, sowie an den Bauhof
der Gemeinde und dem Hausmei-
sterteam des Bürgerhauses für die
fantastische Zusammenarbeit und
Unterstützung. 

Den Link zu den Bildern von die-
ser Veranstaltung finden sie unter
www.spd-unterfoehring.de.

Michael Mayer
SPD Unterföhring

Zum fürchten!? Bürgermeisterkandidat der SPD Thomas Weingärt-
ner mutig mittendrin.

Thomas Weingärtner mit Landratskandidatin Annette Ganssmül-
ler-Maluche, ebenfalls SPD mal ganz anders.
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Verstärkung für die Feuerwehr Unterföhring

Am 06.12.2013 konnte die Feuer-
wehr Unterföhring ihr neube-
schafftes Fahrzeug -einen
Mannschafts-transportwagen- in
Dienst stellen.

Auf Grund der Mannschaftsstärke
(über 90 aktive Feuerwehrdienst-
leistende) kam es in der Vergan-
genheit immer wieder zu
Barrieren bei der Mannschaftslo-
gistik bzw. zu Leistungsgrenzen
der Mobilität. 

Der neubeschaffte VW-Transpor-
ter ist daher primär für den

Mannschaftstransport ausgelegt
und entzerrt somit die bisherigen
Konfliktpunkte.

Wir bedanken uns an dieser Stelle
ganz herzlich beim Gemeinderat
der Gemeinde Unterföhring für
die großartige und wohlwollende
Unterstützung, die eine Beschaf-
fung erst möglich machte. 
Feuerwehr Unterföhring 365 Tage
/ 24 Std. ehrenamtlich für Ihre 
Sicherheit – www.feuerwehr-
unterfoehring.de.

Freiwillige Feuerwehr 
Unterföhring e.V.

PWU-Erfolg für mehr Bürgerbeteiligung

„Das ehem. BAHOG-Gelände ist
eines der wichtigsten Bauprojekte
in den kommenden Jahren für
Unterföhring", betont Andreas
Kemmelmeyer. 
Der PWU-Fraktionsvorsitzende
sieht in dem Projekt eine riesige
Chance für die Gemeinde: „Wir
brauchen eine Gesamtplanung
aus einem Guss, die auch die be-
stehende Bebauung berücksich-
tigt. Mit der Neugestaltung des
ehem. BAHOG-Geländes können
wir das Gesicht Unterföhrings
langfristig und positiv verändern.
Mit unserem Vorstoß treten wir

mit den Bürgern in einen Dialog
und fördern die aktive Bürgerge-
sellschaft. Mit der frühzeitigen
Einbindung beteiligen wir die
Bürgerinnen und Bürger direkt an
diesem wichtigen Bauprojekt für
Unterföhring." 
Der Bürgermeisterkandidat der
PWU macht weiter deutlich, dass
an diesem zentralen Ort direkt am
S-Bahnhof eine lebendige Verbin-
dung zwischen dem Osten und
Westen Unterföhrings geschaffen
werden kann. Der Ort und sein
Gewerbegebiet können enger zu-
sammen wachsen. 

Bislang trennt die Bahnlinie die
Bereiche des Wohnens und Arbei-
tens in Unterföhring. 
Kemmelmeyer appelliert auch an
die Unterföhringer, sich in ein für
Jahrzehnte die Gemeinde prägen-
des Projekt einzubringen: „Wir
wollen diese Barriere zwischen
Wohnen und Arbeiten überwin-
den, damit beide Teile wieder
 besser zueinander finden. Dazu
dürfen wir die Architekten nicht
durch Denkverbote einschränken.
Wir wollen mit dem ehem. BAHOG-
Gelände einen barrierefreien und
lebendigen Platz schaffen, der

genügend Räume für Begegnun-
gen, Kommunikation und die Nah -
versorgung bietet und zum Ver -
weilen einlädt. 
Im Herzen Unterföhrings könnte
neben der VHS auch ein soziales
Zentrum seine neue Heimat fin-
den. Es soll ein Platz für alle Un-
terföhringer werden." 

Genau deshalb ist die frühzeitige
Bürgerbeteiligung der Schlüssel
zum Erfolg bei der Überplanung
des ehem. BAHOG-Geländes!

PWU Unterföhring

Traditionelle Ortsspaziergänge finden ihre Fortsetzung

Unter diesem Motto fand am
letzten Wochenende der erste
Ortsteilspaziergang der SPD Un-
terföhring im neuen Jahr statt.
Bei teils widrigen Wetterverhält-
nissen konnten sich die Bürgerin-
nen und Bürger vor Ort über die
Ortsentwicklung in ihrem näheren
Wohnumfeld informieren. 

Ausgangspunkt der Nord-Tour
war der Parkplatz am Römerweg.
Bürgermeisterkandidat Thomas
Weingärtner und die SPD-Ge-
meinderatskandidaten informier-
ten die Teilnehmer u.a. über die
Themenschwerpunkte Geschoss -
wohnungsbau am Germanenweg,
die künftige Asylantenunterkunft
in der Bauhofstraße und die An-
passung des bestehenden Woh-
nungsbestandes in der Fichten -

straße an den demographischen
Wandel. Zum Abschluss konnten
die Teilnehmer noch bei heißem
Tee und Glühwein über die mitge-
nommenen Eindrücke diskutieren.
Sollten Sie diesen Spaziergang
verpasst haben, so haben Sie bei
einem der nächsten die Möglich-
keit, sich über die weitere Ent-
wicklung Unterföhrings zu
informieren. Der zweite Spazier-
gang findet am Samstag, 18. Ja-
nuar 2014 statt. Treffpunkt ist um
14.00 Uhr in der Schulstraße vor
dem Kinderhort. 
Im Verlauf des Spaziergangs in-
formiert Sie Bürgermeisterkandi-
dat Thomas Weingärtner u.a. über
die Eckpunkte der bisherigen Pla-
nung für das neue Ortszentrum,
die Entwicklung des BAHOG-
Geländes. Gerade bei dieser für

die Ortsentwicklung zentralen
Weichenstellung hat die Bürger-
beteiligung einen sehr hohen
Stellenwert. Deshalb freuen wir
uns auf eine rege Teilnahme und

zahlreiche Diskussionsbeiträge.

Michael Mayer
SPD Unterföhring



aKTUELLESaKTUELLES

- 15 - Unterföhringer Rundschau, 17. Januar 2014

Das Ziel ist: drittstärkste Kraft im Kreistag

Die Aufstellungsversammlung der
Freien Wähler nominierte nicht
nur Otto Bußjäger als Landrats-
kandidaten sondern darüber hin-
aus noch weitere 74 Kandidaten,
inklusive fünf Ersatzkandidaten. 

Zur großen Freude der PWU, die
im Verbund der Freien Wähler or-
ganisiert ist, wurden sechs Kandi-
daten aus Unterföhring aufge -
stellt. Hierzu gehören Andreas
Kemmelmeyer, Simone Guist,
Günter Peischl, Johann Zehetmair,
Manuel Prieler und Marianne
Rader. 
27 von 29 Landkreis-Gemeinden
sind Teil der Kreistagsliste, wovon
die Gemeinde Ismaning am stärk-
sten vertreten ist. 
Acht Mitglieder kämpfen derzeit
für die Freien Wähler im Kreistag.
Die Zahl soll sich aber im März
deutlich steigern und die Zeichen
stehen gut. „Wir wollen die dritt-
stärkste Kraft werden“, sagt FW-
Landtagsabgeordneter Nikolaus
Kraus. „Dann können wir wieder
mehr bewegen.“

PWU Unterföhring

Andreas Kemmelmeyer, Platz 9

Johann Zehetmair, Platz 37 Manuel Prieler, Platz 51 Marianne Rader, Platz 55

Simone Guist, Platz 22 Günter Peischl, Platz 28
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Der „Making Of“-Film 
eines Kommunalwahlkampfes

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
mit dem nachfolgenden Link
haben Sie die Möglichkeit, einen
Blick hinter die Kulissen des Kom-
munalwahlkampfes von Bürger-
meisterkandidat Thomas Wein -
gärtner zu werfen. Erleben Sie
den Kandidaten von seiner per-
sönlichen Seite! Klicken Sie auf:
www.thomasweingaertner. com
und sehen Sie sich den Making-
Of-Film seines Wahlkampfes an. 

Es lohnt sich!
Selbstverständlich würde es uns
freuen, wenn Sie diesen Film
Ihren Freunden und Bekannten
oder Arbeitskollegen und Ver-
wandten nicht vorenthalten und
weiterempfehlen würden. 
Fragen zu diesem Film oder auch
zu anderen Themen beantwortet
Thomas Weingärtner gerne unter:
ufg@thomasweingaertner.com

SPD Unterföhring

Bustouren der SPD-Landratskandidatin
annette Ganssmüller-Maluche 

Unterwegs mit und zu den Menschen
im Landkreis 

Seit Anfang Januar ist die Isma-
ninger SPD-Landratskandidatin
auf Bustour. Bis Februar will sie
alle 44 MVV-Buslinien im Land-
kreis gefahren sein. Ihr Ziel ist,
mit den Menschen im Landkreis
direkt in Kontakt zu kommen und
persönlich ansprechbar zu sein. In
den Orten, wie zuletzt am Wo-
chenmarkt in Unterföhring, am S-
Bahnhof in Ismaning und beim
Maibaum in Garching, legt sie
Stopps ein.  Hier wirbt sie für ihr
erklärtes Ziel:
Kostenlose Fahrt in den Bussen
im Landkreis München
Sie sagt dazu: „Freie Fahrt in Bus-

sen ist für alle attraktiv – ob für
Fahrten im eigenen Ort oder in die
nächste Gemeinde. Die Wirkung
ist sozial, umweltschonend und
verkehrlich fördernd. Eine kosten-
lose Busbenutzung kommt Jung
und Alt zugute, ist einfach hand-
habbar und unbürokratisch – und
auch finanzierbar.“ Es bedeute
eine Mehrbelastung für den
Kreishaushaltung von jährlich 14
Millionen Euro. Das könne sich
der Landkreis mit seiner starken
Wirtschaftskraft leisten – und
fördere außerdem die Attrakti-
vität des Wirtschaftsstandortes
Landkreis München.

Zwei Bürgermeisterkandidaten tauschen sich aus... Thomas Wein-
gärtner aus Unterföhring und Alexander Greulich aus Ismaning.
Beide SPD.
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EE nn tt ss oo rr gg uu nn gg
��Containerdienst (in verschiedenen Größen)
�� Selbstlader (mit Lkw)
�� Baustellen- & Gewerbeabfälle
�� Fachmännische Wertstoffsortierung
�� Sperrmüll, Holz, Metall, Schutt, Altpapier, etc.
�� Gartenabfälle, Sträucher, etc.
Wir sind Ihr Partner wenn es um Entsorgung

geht - schnell, zuverlässig und fachmännisch.
BBrruucckkmmaaiirrssttrr.. 2233 �� 8855773377 IIssmmaanniinngg

�� 00 8899 // 9966 5588 5522 �� FFaaxx:: 008899 9966 2200 9977 8888
EE--MMaaiill:: sstteeiinnbbeeiisssseerr--eennttssoorrgguunngg@@tt--oonnlliinnee..ddee

S te inbe ißerSte inbe ißer

In unserer Fleisch- und Wursttheke 
täglich frische Ware aus Herrmannsdorf

Ismaninger Naturmarkt 
Bahnhofstr. 9 - Ismaning - Telefon: 089 / 9620 1860

Der Internet-Marktplatz 
für Ihren Landkreis 
von Handel 
und Gewerbe.

Aktuelle Angebote
Tag für Tag
Aktuelle Angebote
Tag für Tag

Aktuelle 
Angebote
Tag für Tag

Aktuelle 
Angebote
Tag für Tag

Wer, was, wo und wann...

Wer, was, wo und wann...

Die regionale Internet-Suchmaschine

Die regionale Internet-Suchmaschine

Der Internet-Marktplatz für Ihren Landkreis 
mit aktuellen Angeboten, News und Events 
von Handel und Gewerbe.

Der Internet-Marktplatz 
für Ihren Landkreis 
mit aktuellen Angeboten,
News und Events von
Handel und Gewerbe.

Verlosung von attraktiven
Preisen unter allen bei 
www.happytime24.de
angemeldeten Teilnehmern.

Die regionale Internet-Suchmaschine
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So 26.01.2014, 19.00 Uhr, Bürgerhaus
Jazz

Teacher´s Groove: Bigband Swing
Special Guest: hugo Strasser

Das Konzert für alle Freunde von Big Bands & Swing!

Die Chiemgauer Bigband „Teacher’s Groove“
eroberte seit 1997 eine überregionale Fange-
meinde. 
Diese 17 Instrumental- und Vokalsolisten ste-
hen für einen pulsierenden und seitens ihrer
Berufsgruppe kaum vermuteten Freigeist: Die
Mitwirkenden sind gestandene Musiklehrende,
die bei virtuosen Kapriolen in Bayern und an-
derswo ihre akademische Lehrpraxis verges-
sen.

Hugo Strasser prägte mit seinem Sound die
Goldene Ära von Swing, Dixieland und Jazz.
Mit rastloser Passion ist der agile Grandseig-
neur ein Idol auch für die junge Generation.

Der unverwechselbare Strasser-Sound bietet
mit raffinierten Arrangements immer Überra-
schungen.
Mit „Teacher’s Groove“ spielt er Klassiker und
Unerhörtes.

So 09.02.2014, 19.00 Uhr, Bürgerhaus
Schauspiel

Deutsches Theater in Göttingen: Die Vermessung der Welt

Gegen Ende des 18. Jahrhunderts machen sich
zwei junge Deutsche an die Vermessung der
Welt. Der eine, Alexander von Humboldt,
kämpft sich durch Urwald und Steppe, befährt
den Orinoko, kostet Gifte, zählt Kopfläuse,
kriecht in Erdlöcher, besteigt Vulkane und be-
gegnet Seeungeheuern und Menschenfres-
sern. Der andere, der Mathematiker und
Astronom Carl Friedrich Gauß, der sein Leben

nicht ohne Frauen verbringen kann und doch
in der Hochzeitsnacht aus dem Bett springt,
um eine Formel zu notieren - er beweist auch
im heimischen Göttingen, dass der Raum sich
krümmt.
Mit Phantasie und viel Humor beschreibt Da-
niel Kehlmann das Leben zweier Genies, ihre
Sehnsüchte und Schwächen, ihre Gratwande-
rung zwischen Einsamkeit und Liebe, Lächer-

lichkeit und Größe, Scheitern und Erfolg - ein
philosophischer Abenteuerroman von seltener
Kraft und Brillanz, der von Dirk Engler für das
Theater adaptiert wurde.
„Mit viel Gespür werden die Pointen aus Kehl-
manns komikreichem Stoff in Szene gesetzt.
Und manchmal kommen auch neue hinzu. (…)
Intelligent, temporeich und komisch – fast so
gut wie der Roman.“ 

Die Melone und andere
Köstlichkeiten -

Gerd Berghofer liest und
spricht Ephraim Kishon

Der Rezitator Gerd Berghofer stellt am Diens-
tag, den 21. Januar um 20 Uhr im Lesecafé der
Gemeindebibliothek Unterföhring sein Pro-
gramm mit Texten von Ephraim Kishon vor.
Gerd Berghofer liest und spricht Ephraim Kis-
hon für jedermann und schlüpft dazu stimm-
lich in verschiedene Rollen: Einmal geht er auf
Mäusesuche, wird Patient, dann Arzt, Melo-
nenverkäufer und Melonenkäufer. Er berichtet
über den Notstand in Zombia, als eine israeli-
sche Delegation dort einen Besuch abstatten
möchte. Er zeigt, wie man Freunde gewinnt
und wie man ein Ringelspiel mit Geschenken
durchführen kann - wenn man sich nicht er-
wischen lässt. Berghofer präsentiert Satiren
der Sonderklasse von einem Meister der Feder.
Ephraim Kishon liefert dem stimmgewaltigen
Rezitator wunderbare Vorlagen, die Berghofer
erstklassig umzusetzen weiß - zur Freude des
Publikums. Jeder kennt diese Situationen, ein
fröhlicher Abend ist damit gesichert.
Eintritt: 5 €, Karten in der Bibliothek erhält-
lich. Tel. 089/95 081 507.
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Mittwoch, 15.01.14, 20 Uhr, Bürgerhaus
Kabarett

1. Unterföhringer Lachnacht
Hochkarätiger Mix aus Comedians

und Kabarettisten!
Eintritt(I) 20,- € (Ermäßigt 15,- €)
Eintritt(II) 15,- € (Ermäßigt 12,- €)

Dienstag, 21.01.14, 20 Uhr, Bibliothek
Lesung

Die Melone und andere
Köstlichkeiten

Gerd Berghofer liest und spricht 
Ephraim Kishon
Eintritt 5,- €

Freitag, 24.01.14, 19 Uhr, Rathaus
Ausstellungseröffnung

Brigitte Miers:
VARIETY

Ausstellungsdauer: bis 21.03.2014
Eintritt frei

Freitag, 24.01.14, 20 Uhr, Bürgerhaus
Schauspiel

Renaissance Theater Berlin
ROT

Eintritt(I) 23,- € (Ermäßigt 18,- €)
Eintritt(II) 18,- € (Ermäßigt 15,- €)

Sonntag, 26.01.14, 19 Uhr, Bürgerhaus
Jazz

Teacher’s Groove: Bigband Swing
Special Guest: Hugo Strasser

Eintritt(I) 20,- € (Ermäßigt 15,- €)
Eintritt(II) 15,- € (Ermäßigt 12,- €)

Dienstag, 04.02.14, 20 Uhr, Bürgerhaus
Vortrag

Norbert Rosing:
Wilde Arktis

Eintritt 15,- € (Ermäßigt 12,- €)

Samstag, 08.02.14, 20 Uhr, Bürgerhaus
Kabarett

Mathias Richling:
Was steckt hinter dem

„Richling-Code“?
Eintritt(I) 20,- € (Ermäßigt 15,- €)
Eintritt(II) 15,- € (Ermäßigt 12,- €)

Telefonische Reservierung
089 / 950 81-506 

ticket@unterfoehring.de oder
Bürgerhaus, Münchner Str. 65, Unterföhring

Di, Do, Fr 13 – 19 Uhr und Mi, Sa 10 – 14 Uhr

Fr 24.01.2014, 19.00 Uhr
ausstellung im Rathaus Unterföhring

Dauer bis 21.03.2014
Brigitte Miers: Variety

Mit Vielseitigkeit, Farbigkeit, Ehrlichkeit in der
Variation verschiedener Techniken und Sujets,
von Aquarellen über Tempera, Mischtechniken
bis hin zu Akten und Selbstportraits stellt sich
Brigitte Miers dem Publikum vor.
Die Farbe als Ausdruck innerer Vorgänge steht
im Mittelpunkt ihres Schaffens.

Für ihre Ausstellung im Unterföhringer Rat-
haus versucht die Künstlerin bei der Auswahl
ihrer Bilder einen Kontext herzustellen zwi-
schen der Aussage ihrer Arbeiten und dem
Ambiente sowie der Funktion des Rathauses.
Durch ihr intuitiv sicheres Gespür für den Um-
gang mit der Gliederung und der inneren Dy-
namik der Bilder, gelingt es ihr, den Besucher
in die Welt der Farben zu führen.
Die bildende Künstlerin Brigitte Miers be-
schäftigt sich neben Malerei und Plastik unter

anderem auch mit Buch-Illustrationen und
zeichnet als Initiatorin und Leiterin für zahl-
reiche Kunstprojekte verantwortlich. Seit über
20 Jahren ist sie außerdem als Dozentin an der
VHS Würzburg tätig.
Ihre Werke waren bereits auf zahlreichen
Gruppen- und Einzelausstellungen im In- und
Ausland zu sehen.
Eintritt: frei
Öffnungszeiten Rathaus: Mo bis Fr 8.00 –
12.00 Uhr, Mo 13.30 – 17.30 Uhr.

Fr 24.01.2014, 20.00 Uhr, Bürgerhaus Unterföhring
ROT mit Dominique horwitz und Benno Lehmann

Von John Logan, Deutsch von corinna Brocher

Mark Rothko, einer der bedeutendsten Künst-
ler des 20. Jahrhunderts, erhält im Jahr 1958
den höchstdotierten Auftrag seines Lebens:
Für das exklusive Restaurant „Vier Jahreszei-
ten" im von den Stararchitekten Mies van der
Rohe und Philip Johnson entworfenen Sea-
gram Gebäude in der New Yorker Park Avenue,
soll er eine Reihe von Wandbildern kreieren.
Schnell allerdings drängt sich dem menschen-
scheuen Maler die Frage auf, ob dieser Auf-
trag für ihn zur Chance oder zum Fluch seines
Lebens wird.

„Rot" wurde im Dezember 2009 in London ur-
aufgeführt. Bereits im März 2010 feierte es
seine Broadwaypremiere und räumte mit sechs
Tony Awards, zwei Drama Desk Awards und
vielen weiteren Auszeichnungen fast alle
möglichen Theaterpreise ab. Der Autor John
Logan ist dem Publikum bislang eher bekannt
durch seine Blockbuster-Filmscripts, darunter
die für den Oscar nominierten Drehbücher für
Gladiator oder Aviator, aber auch Star Trek Ne-
mesis, Last Samurai, Sweeney Todd oder zu-
letzt Coriolanus.

Di 04.02.2014, 20.00 Uhr, Bürgerhaus Unterföhring
Norbert Rosing: Wilde arktis

Eisbären, Walrosse und Polarlichter.
In Kooperation mit der vhs im Norden des Landkreises München

Auf seinen inzwischen neunzehn Reisen nach
Spitzbergen schuf Norbert Rosing bein-
druckende Aufnahmen von arktischer Fauna
und Landschaft. Mit kleinen und großen Schif-
fen ging es bis hinauf auf 81:30 Grad Nord,
um das Leben der Eisbären zu dokumentieren.

Mit dem Hubschrauber ging es weiter nach
Neufundland zu den Geburtsstätten der Sat-
telrobben, die im Frühjahr ihre niedlichen Jun-
gen zur Welt bringen. Rosing beobachtete
zwei Jahre lang Eis- oder Polarfüchse, u.a. bei
der Aufzucht ihrer Jungen. Ein weiteres großes

Abenteuer war die Suche nach Walrossherden.
Es entstanden Bilder von neugeborenen Wal-
rosskälbern und mächtigen Herden. Im Som-
mer kommen auch die weißen Wale, die
Beluga Wale, zu Tausenden in die flachen ark-
tischen Gewässer.

Norbert Rosing gilt als DER Arktis- und Eis-
bärenkenner Deutschlands. Zwei Jahrzehnte
verbrachte er auf über fünfzig Reisen in die
kanadische Arktis und das europäische Spitz-
bergen, um die Faszination dieses großen Le-
bensraums zu erleben und zu fotografieren.

wenige Restkarten!




